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München, 05.05.2020 

Wegfall der Mittagsbetreuung „Mittagsinsel“ an der Fernpaßschule 
 
Antrag 
 
Das Referat für Bildung und Sport (RBS) wird aufgefordert, darzulegen, wie für das 
Schuljahr 2021/22 für den Schulsprengel der Grundschule an der Fernpaßstraße auch 
nach Wegfall der Mittagsbetreuung „Mittagsinsel“ ein Versorgungsgrad für die 
ganztägige Betreuung sichergestellt werden kann, der annähernd der vorgegebenen 
Zielgröße der LH München entspricht (80%) und nicht noch unter den aktuellen Wert 
von 67% absackt. 
 
Außerdem wird das RBS aufgefordert, für geeignete Ersatzräume für die „Mittagsinsel“ 
zu sorgen. Für das Schuljahr 2021/22 sind hier wieder 24 Kinder angemeldet, die fest 
darauf vertraut haben, dass der Mittagsinsel die Schulräume weiter zur Verfügung 
stehen. 
 
 
Begründung 
 
Mit Schreiben vom 22.12.2020 teilte das RBS dem BA 7 mit, dass der ganztägige 
Versorgungsgrad für den Schulsprengel der Fernpaßschule bei knapp 67% und damit 
deutlich unter dem städtischen Durchschnitt und der städtischen Zielgröße von 80% 
liegt. Hierbei wurde auch auf die Mittagsbetreuung „Mittagsinsel“ hingewiesen, die 25 
Kinder in den Räumen im Pavillon Nr. 01 und im Pavillon Nr. 02 der Fernpaßschule 
betreut (siehe Anlage). 
Die Schulleitung der Grundschule Fernpaßschule hat vor kurzem der Mittagsbetreuung 
„Mittagsinsel“ mitteilen müssen, dass keine Schulräume mehr für das Schuljahr 2021/22 
zur Verfügung gestellt werden können, da es im Schuljahr 2021/22 eine zusätzliche, 
vierte Eingangsklasse geben wird und die Schule akute Raumnot hat – auch für die 
Mittelschule. 
Durch den Wegfall der „Mittagsinsel“ und den Zuwachs an Schüler*innen im Schuljahr 
2021/22 ist damit zu rechnen, dass der Versorgungsgrad auf unter 60% sinken wird.  
Der Schulsprengel der Fernpaßschule befindet sich in der Planungsregion 7_1, die 
nach Angaben des aktuellen Monitorings des Sozialreferates durch hohe soziale 
Herausforderungen gekennzeichnet ist (hohe Ausprägung beim Indikator Soziale 
Herausforderungen). Es ist hervorzuheben, dass in der Planungsregion „Partnachplatz“ 
der Anteil der Kinderschutzfälle der BSA rund 30 % über dem städtischen Durchschnitt 
liegt. Sie liegt damit stadtweit im oberen Viertel der Haushalte mit Kindern. 
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Auch vor diesem Hintergrund wäre eine Reduzierung an schulischen Ganztags- und 
Mittagsbetreuungsplätzen für den Schulsprengel der Fernpaßschule absolut 
inakzeptabel und würde für viele Familien zu einer deutlichen Verschlechterung der 
sozialen Bedingungen in ihrem unmittelbaren Wohnumfeld führen.    
 
Der BA 7 hatte bereits in 2020 dringend darauf hingewiesen, dass die Gefahr besteht, 
dass die Unterstützung der „Mittagsinsel“ wegfallen könnte und Vorschläge unterbreitet, 
die Mittagsinsel bei der Suche nach Ersatzräumen zu unterstützen. 
Dies hat das RBS mit Verweis auf die Verfügbarkeit von Schulräumen abgelehnt und 
die Prognose kommuniziert, dass es bis 2022/23 bei in etwa gleichbleibenden 
Schülerzahlen bleiben werde. Beide Annahmen des RBS wurden bereits damals vom 
BA7 angezweifelt und haben sich nun auch tatsächlich als falsch herausgestellt. 
Nun ist das RBS dringend gefordert, kurzfristig eine sozialverträgliche Lösung zur 
Sicherstellung des Versorgungsgrades für die Familien und Kinder darzustellen. 
 
Anlage: 
Schreiben des RBS vom 22.12.2020 an den BA 7 
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